
4 191341 104505 01

B13411

Modell
  Eisen
Bahner

10/12

Nur w
 4

,5
0

Magazin für Vorbild und Modell

Nr. 10 
Oktober 2012

61. Jahrgang

Deutschland 4,50 €   
Österreich 5,20 €  
Schweiz 9,00 sFr
B/Lux 5,30 €  
NL 5,80 €  
Frankreich/Italien/
Spanien/Portugal (cont.) 6,10 €  

Preußen-Drilling

Bis 1982 unter Volldampf

Z wie Zukunft:
Geniale Z21 für 
iPad & iPhone

Werkstatt 
 Altern mit Pulverfarben

Der MEB-Testreport 
 Allegra von Bemo
 Swarovski-Taurus von „RailAd“

90 JAHRE: Von der P 10 bis zur Reichsbahn-22

Die Reko-G 12 der DR

Modell & Vorbild
  Faszination Rhätische Bahn
  Mit MEB-BEMO-Gewinnspiel



Erhältlich beim Fachhandel oder direkt beim MEB-Bestellservice, 
Am Fohlenhof 9a, 82256 Fürstenfeldbruck

Tel. 0 81 41 / 5 34 81-0, Fax 0 81 41 / 5 34 81-100, www.vgbahn.de

Der neue Trend im 
Modellbau!                  

Lasercut-Bausätze liegen voll im Trend. Sie können im Gegensatz 
zu Spritzgussbausätzen wesentlich kostengünstiger produziert 
werden, denn der Aufwand des Formenbaus entfällt komplett. Das 
Angebot ist mittlerweile unüberschaubar, da vor allem viele bis 
dato unbekannte Kleinserienhersteller sich der modernen Ferti-
gungstechnik bedienen. Wer hätte gedacht, dass neben gewöhn-
lichen Gebäuden auch fein detaillierte Pflanzen, große Drehkräne, 
Eisenbahnwagen und funktionsfähige Formsignale angeboten 
werden. Die Modellbahn-Schule 27 beleuchtet diese neue Tech-
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der Lasercut-Modelle.  Die vielen Tipps für den Umgang mit den 
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 Seit Juni 2010 ver kehrt ein his to ri sches 
Wochenend-IC-Zug paar zwi schen Köln 
und Ham burg. Mit dem Fahrplanwechsel 
im Dezember 2010 wurde das Zugpaar 
nach Flens burg verlängert. 
Grund für den Einsatz der histo-
rischen Fahrzeuge ist ein Man-
gel an ICE-Garnituren, die durch 
IC-Züge ersetzt werden. Der 
Mehrbedarf an IC-Garnituren 
wird durch den Einsatz der his-
torischen IC-Garnitur gedeckt, 
die dadurch zu plan mä ßigen 
Fern ver kehrs ehren kommt. Seit 
dem 17. August 2012 stellt DB 
Fernverkehr AG nun eine Loko-
motive der Baureihe 120 für die 
beiden aus historischem Wa-
genmaterial gebildeten IC 
2410 und 2417. Die für den Um-
lauf vorgesehene Lok geht in 
Flensburg auf den Nachtzug 
CNL 471/470 über. Noch bis 
zum Fahrplanwechsel im De-

zember bleibt das Profitcenter TEE Rhein-
gold der DB „RegioNetz“ Verkehrs GmbH 
das durchführende Eisenbahnverkehrsn-
unternehmen. Die Einsätze der Baureihe 

103 vor dem Zug sind damit beendet. Mit 
dem Fahrplanwechsel werden auch die 
historischen Wagen wieder aus dem 
Plandienst verschwinden.

Ende des IC 79
DB FERNVERKEHR

SCHWEIZ

Die BDZ-01 22 („Tabaklok“) wurde am 
18. und 19. August 2012 von ihrem bisheri-
gen Standort beim Verein „Vapeur Val-de-
Travers“ (VVT) nach Full zum Verein „241 A 

65“ verschoben. Der VVT überführte die 
rollfähige Dampflok am 18. August nach 
Biel. Gleichzeitig traf dort um 18 Uhr auch 
der Zug des Vereins „241 A 65“ ein. Am 19. 

August wurde die Tabaklok nach 
Full geführt, wo die 01-22 nun eine 
neue Bleibe gefunden hat. Bei der 
01-22 handelt es sich um eine 
Überlebende von sechs so ge-
nannten Tabakloks, die 1935 von 
der Schweizerischen Lokomotiv- 
und Maschinenfabrik (SLM) ge-
baut und an Bulgarien geliefert 
wurden. Dieser Handel fand im 
Rahmen eines Clearingabkom-
mens zwischen der Schweiz und 
Bulgarien statt und wurde von Bul-
garien durch Tabaklieferungen be-
zahlt. Es ist offensichtlich, dass sich 
die Ausgestaltung zahlreicher Bau-
teile der Tabakloks an den Grund-
sätzen deutscher Einheitsdampf-

lokomotiven orientierte. Das Dienstge-
wicht der 22,4 Meter langen Loks war 
169,5 Tonnen und die Höchstgeschwin-
digkeit betrug 90 km/h. 01-22 erhielt 1975 
eine letzte Revision und wurde nach einer 
Probefahrt in Asenovo, noch fünf Jahre vor 
Ende des Dampfbetriebs, abgestellt. Dem 
Vernehmen nach soll sich die Lok trotz des 
äußerlich abgenützten Aussehens in ei-
nem technisch guten Zustand befinden. 
Die Dampflok kam am 28. Januar 2005 in 
die Schweiz zurück, nachdem ein eisen-
bahnbegeisterter Privatmann für den Kauf 
von den bulgarischen Staatsbahnen sowie 
die Transportkosten aufkam. Am 28. März 
2005 traf die Maschine auf dem Areal der 
Perlen Papier AG, unweit von Luzern ein 
und wurde für eine temporäre Ausstellung 
im Verkehrshaus der Schweiz aufbereitet. 
Im Frühling 2006 erfolgte die Überführung 
zum VVT. Unter www.tabaklok.ch sind in-
teressante Details zu erfahren.

Tapetenwechsel für die Tabaklok

Dampflok „241 A 65“ mit 01-22 (kalt) auf der Fahrt 
nach Full zwischen Bettlach und Selzach am frühen 
Morgen des 19. August.

Am 25. März 2012 ist der stilreine IC 2417 noch mit 103 235 bei Appelhülsen unterwegs.
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Standpunkt

Bekanntlich läuft´s auf 
Offiziersskat hinaus, 
wenn der dritte 

Mann zum Reizen fehlt. 
Nun will ich damit keines-
wegs bekunden, dass dem 
weiblichen Geschlecht 
beim Kartenspiel etwa nur 
die solitäre Patience ge-
nehm sei. Rommé und Canasta, letzteres 
nicht zu verwechseln mit Cassata, können 
selbst aus einer geselligen Frauenrunde 
durchaus eine Zusammenrottung mit bür-
gerkriegsähnlichen Zügen machen!

Eine Zitterpartie für jeden, der da, etwa 
auf der Suche nach dem Bastelmesser aus 
dem Hobbyraum kommend, zwischen alle 
Fronten gerät, wie das weiland meinem  
Freund Wilhelm-Ferdinand widerfuhr.

Womit wir wieder beim dritten Mann 
wären. Nein, nicht Wilhelm-Ferdinand, 
sondern Harry Lime im frühen Nachkriegs-
Wien, von wegen Zitterpartie. Wie? Ach so, 
ja, natürlich Zitherpartie. Spricht sich ge-
nau so, hört sich aber dank des Musikers 
Anton Karas ungleich besser an. Man 
könnte sich glatt dabei und darin aalen.

Apropos Aal und Zither –  was für eine 
Überleitung! – oder vielmehr Zitter: Wieso 
eigentlich Zitteraal? Das haben mich in 
letzter Zeit etliche Leser aus den alten Bun-
desländern gefragt, die nie im Interzonen-
zug unterwegs waren. Nun ja, die Angst 
reiste immer mit, vor allem in westlicher 
Richtung. Und vor dem dritten Mann hatte 
man sich nicht nur im Zug gehörig in Acht 
zu nehmen. Gemünzt war der Zitteraal je-
doch nicht zuletzt auf das Durchschnittsal-
ter der Westbesucher im auch so genann-
ten vielachsigen Rentner-Express. Den zog 
in den 60er-Jahren zum Beispiel die Re-
ko-39, sprich 22 (siehe Titelbeitrag), meist 
allerdings ohne den dritten Mann.

Neues vom
dritten Mann

Dr. Karlheinz Haucke

Die jüngste Auflage der Veran-
staltung „Historik Mobil“ zog am 
Wochenende 4. und 5. August 
2012 zahlreiche Besucher ins Zit-
tauer Gebirge. Die feierliche Eröff-
nung des Festwochenendes, das 
aus den drei Elementen „Festival 
der Zittauer Schmalspurbahn“, 
„Lückendorfer Bergrennen“ und 
„Jonsdorfer Oldtimertage“ be-
stand, ging am Abend des 3. Au-
gust im Bahnhof Bertsdorf über die 
Bühne. Besonderer Höhepunkt des 
Abends war die Inbetriebnahme 
des Salonwagens (K 31/970-007) 
der Zittauer Schmalspurbahn samt 
dazu passendem Packwagen (K 
1837/974-123) im stilreinen 
Reichsbahnzug. Die Zuglok 99 731 
war extra für diesen Anlass mit ei-
nem sonst nur von Werksfotos der 
Dampflokhersteller bekannten 
hellen Fotoanstrich versehen  
worden. Das gesamte Fahrwerk 
der Lok bis zu den Pufferträgern 
verblieb aus praktischen Gründen 
im bekannten roten Farbton. Die-
ser Umstand wurde von den Beob-
achtern unterschiedlich bewertet.
Gleichwohl sind der Einsatz und 
die Mühen der haupt- und ehren-
amtlich an der Aufarbeitung bezie-
hungsweise Gestaltung des ge-
samten Reichsbahnzuges Beteilig-

ten hervorzuheben. Es entstand ein 
eisenbahntechnisches Schmuck-
stück, das die Epoche der Deut-
schen Reichsbahn am Ende der 
1920er-Jahre repräsentiert. Am 
Festwochenende galt ein beson-
derer Fahrplan mit einem Stunden-
takt zwischen Zittau Hauptbahn-
hof und Oybin, bei dem sich der 
Aussichtswagenzug mit dem Bar-
wagenzug abwechselte und die 
Zugkreuzungen dank der neuen 
Rückfallweichen im Bahnhof Ol-
bersdorf-Oberdorf erfolgten. Zum 
Einsatz kamen die Dampflokomo-
tiven 99 749, 99 758 und 99 787 
sowie die Diesellok 199 018. Zwi-
schen den Bahnhöfen Bertsdorf 
und Jonsdorf wechselten sich in 
einem rollierenden System der 
Sachsenzug mit IV K 145 sowie 
99 731 mit dem Reichsbahnzug 
und der Triebwagen VT 137 322 im 
Halbstunden-Takt (!) ab. Im Bahn-
hofsgelände von Jonsdorf konnten 
die Besucher zahlreiche Oldtimer 
der Landstraßen bestaunen. Ein 
Pendelbus verband wie schon in 
den vergangenen Jahren die Ver-
anstaltungsorte. Für die Fotofans 
blieben in diesen Tagen also keine 
Wünsche offen und Petrus sorgte 
trotz Regenankündigung auch am 
Sonntag für gutes Wetter. 

Sechste „Historik Mobil“

Der Anstrich der Lok, der lediglich für das Festwochenende geplant war, besteht 
aus einer Kreide-Petroleum-Mischung und ist deshalb wieder entfernbar. 

DB REGIO AG

Die DB Regio AG hat mit Bombardier Transportation einen Vertrag über 
die Lieferung von 32 E-Loks des Typs Traxx P160AC (BR 146) für den Regi-
onalverkehr abgeschlossen. Das Investitionsvolumen beträgt rund 108 
Millionen Euro. Mit der Bestellung wird eine Option aus einem bestehen-
den Rahmenvertrag eingelöst. Auslieferung und Inbetriebnahme sind ab 
2014 geplant. Die Loks sind für den Betrieb sowohl mit den vorhandenen 
Reisezugwagen als auch mit der künftigen Generation von Doppelstock-
wagen ausgelegt. 

Neue Lokomotiven

SACHSEN
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■ Der Halt der NOB-Züge der Marsch-
bahn in Glückstadt wird ab 2014 entfal-
len, weil die Nord-Ostsee-Bahn dadurch 
eine Zuggarnitur einsparen kann. Glück-
stadt wird dafür künftig mit modernen 
Flirt-Triebwagen der Nordbahn bedient. 

■ Neue Eigentümer: 140 002 ist vom 
Unternehmen „SunRail“ GmbH, 140 003 
von der Eisenbahnbetriebsgesellschaft 
Mittelrhein GmbH übernommen wor-
den.

■ Die Regio Infra Nord-Ost GmbH hat 
die Strecke Ganzlin – Röbel (Meckl.) 
nach § 11 AEG zur Übernahme oder 

Zwischenhalt dauerhaften Stilllegung ausgeschrie-
ben. Seit der Reaktivierung der Strecke 
im Jahr 2010 wurde sie nur zum Abstel-
len von Güterwagen genutzt. 

■ Bis Jahresende 2012 erhalten alle 
238 S-Bahnen in München eine neue 
Anti-Graffiti-Beschichtung. Die Bayeri-
sche Eisenbahngesellschaft (BEG) betei-
ligt sich an den Investitionskosten von 
knapp 1,5 Millionen Euro. 

■ Die DB Regio NRW errichtet in Köln-
Nippes eine neue Werkstatt und Be-
handlungsanlage für die Elektrotriebzü-
ge der S-Bahn Köln. 

■ Die beiden Maschinen 110 468 und 
110 488 befinden sich seit dem 10. Au-

gust 2012 in Obhut der BSW-Gruppe 
„Die Bügelfalte 110 488-4“ und sind in 
Rottweil hinterstellt. Die Loks gehören 
der DB „RegioNetz“ TEE-Rheingold.

■ Eurorunner ausverkauft. Nach 181 
gebauten Exemplaren wurde die Pro-
duktion der ER 20 (ÖBB-2016) einge-
stellt. Insgesamt 22 Kunden aus sechs 
Nationen orderten seit 1998 die diesel-
elektrische Lokomotive. 

■ Die SBB bestellten acht weitere 
Hochgeschwindigkeits-Neigetechnik-
Züge des Typs ETR 610, die ab dem Jahr 
2015 zum Einsatz kommen sollen. Sie-
ben vergleichbare Einheiten sind bereits 
im Bestand der Schweizer. Die neuen 
Züge sollen ältere ETR 470 ersetzen.

NEUE BAHNGESELLSCHAFT

Das britische Eisenbahnunternehmen National Express 
möchte in den deutschen Schienen-Personennahverkehr 
(SPNV) einsteigen und hat dazu die Tochtergesellschaft Natio-
nal Express Rail GmbH in Düsseldorf gegründet. National Ex-
press ist ein großer britischer Personenverkehrskonzern. Die 
börsennotierte Aktiengesellschaft, die unter anderen bereits in 
Spanien und den USA präsent ist, wird sich hierzulande an 
Ausschreibungen von SPNV-Leistungen beteiligen. 2011 er-
wirtschafteten die rund 40 000 Mitarbeiter weltweit einen 
Umsatz von 2,8 Milliarden Euro. Die National Express Rail 
GmbH wird in Deutschland von Tobias Richter (50) geführt. 
Der ehemalige Bundesbahn-Beamte bei DB Regio war an-
schließend langjähriger Vorstand der Regentalbahn AG und 
Geschäftsführer der Vogtlandbahn GmbH.

National Express

Die Hespertalbahn in Essen veranstaltete am 28. und  
29. Juli 2012 ihr zweites historisches Wochenende. Zum ers-
ten Mal fuhren die Züge nun vom neuen Bahnsteig in Es-
sen-Kupferdreh ab, so dass dort die Straße nicht mehr ge-
quert werden musste. In den nächsten Wochen steht die 
Gründung des Fundaments für den neuen Lokschuppen an. 
Die Fahrzeuge der Hespertalban stehen derzeit im Bf „Ze-
mentwerk“ im Freien. Lok-V1 (Baujahr 1961) und Lok-V9 
(Baujahr 1957), beide im Kasseler Henschel-Werk gebaut, 
stehen gerade im Bf Essen-Kupferdreh-Zementwerk.

ÖSTERREICH

Anlässlich des Jubiläums „175 Jahre Eisenbahn in Österreich“ führ-
te die Österreichische Gesellschaft für Eisenbahngeschichte an drei 
Tagen Sonderfahrten in Oberösterreich und in der Steiermark durch. 
Zum Einsatz kamen die eigenen Triebfahrzeuge 78.618, 1245.518, 
1020.37 und 4041.01. Highlight war der Erz-Leerwagenzug 17255 von 
Linz über Hieflau nach Eisenerz. Diese Leistung wurde von 1020.37 
(DRG-E 94 099) durchgeführt. Im Streckenabschnitt Hieflau – Eisenerz 
kam 1245.518 als Vorspannlokomotive an den Zug.

Ältere Damen im Einsatz

1245.518 und 1020.37 mit Erz-Leerwagenzug 17255 
bei Jassingau am 11. August 2012.
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SACHSEN

Der Förderverein Historische 
Westsächsische Eisenbahnen e. V. 
(FHWE) und die Museumsbahn 
Schönheide e. V. veranstalteten vom 
10. bis 12. August 2012 das sechste 
WCd-Schmalspurbahn-Festival. In 
diesem Rahmen gelangte mit 99 608 
der SDG erstmals seit sechs Jahren 
eine betriebsfähige IV K nach Carls-
feld. Auf der Museumsbahn zwi-
schen Stützengrün-Neulehn und 
Schönheide Mitte fuhr 99 582 mit 
Personenzügen. Die Veranstaltungs-
orte in Schönheide und Carlsfeld wa-
ren durch einen historischen Schie-

nenersatzverkehr miteinander ver-
bunden. Ausschließlich am Freitag 
verkehrten außerdem Fotogüterzüge 
des FHWE mit der Kö 4017 zwischen 
Schönheide Süd, Tannenbergsthal 
und Hammerbrücke. Im Spurwech-
selbahnhof Schönheide Süd wurden 
Rollwagenverladungen mit der V10C, 
LKM-250311, durchgeführt. Die Ver-
anstalter freuten sich über deutlich 
vierstellige Besucherzahlen.

Sechste Wiederauflage

Die HKX-Verkehre zwischen Köln und Hamburg sind erfolgreich 
gestartet und erfreuen sich einer regen Nachfrage. Am 1. August 
2012 war die planmäßige HKX-Garnitur zu Wartungsarbeiten bei der 
Nord-Ostsee-Bahn in Husum, weshalb die Ersatzfahrzeuge zum Ein-
satz gelangten. Bei diesen Wagen handelt es sich um alte DR-Fahr-
zeuge, die später im „InterConnex“ fuhren.

.STRECKENSPERRUNG.

Im Rahmen der Erprobung der so genannten 
festen Fahrbahnen wurden 1995 auf der zweiglei-
sigen Strecke Halle – Bitterfeld Stahlschwellen auf 
Asphalt eingebaut. Bei einer Inspektion wurde 
festgestellt, dass an den Stahlschwellen inzwi-
schen erhebliche Schäden aufgetreten sind. Im 
Zuge der anschließenden weiteren Begutachtung 
wurde die Strecke am 1. August 2012 gesperrt. 
DB-Netz hat entschieden, die komplette Erneue-
rung des rund 15 Kilometer langen zweigleisigen 
Abschnitts zwischen Halle und Bitterfeld einer be-
helfsmäßigen Sanierung vorzuziehen. Mit den 
Planungen für die umfangreichen Baumaßnah-
men wurde bereits begonnen. Erste Arbeiten wie 
beispielsweise der Rückbau der Schwellen und 
Gleise starten noch in diesem Jahr, wobei der 
Schwerpunkt der Baumaßnahmen im Jahr 2013 
liegen wird. Die Strecke bleibt bis auf weiteres ge-
sperrt.

Halle – Bitterfeld

Am 11. August 2012 wurde der 
GTw-ATR-126.002 als DGS 43344 
durch 142 126 der Eisenbahngesell-
schaft Potsdam (EGP) von Siedlce 
nach Konstanz überführt. Dabei han-
delt es sich um einen Triebzug des 
Typs GTw 4/12 (zwei gekuppelte und 
mit einem Übergang ausgerüstete 
Fahrzeuge des Typs GTw 2/6) für Si-
stemi Territoriali S.p.A. 

Die Maschinen 99 606 des VSSB 
und die 99 608 präsentierten 
sich in Carlsfeld gemeinsam.
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Fragezeichen  Dem markanten Empfangsgebäude in unserer gesuch-
ten Stadt könnte es an den Kragen gehen. Die DB AG, 
die das Gebäude loswerden möchte, plane angeblich, 
den Bahnhof mitsamt dem Vorplatz an einen Großinve-
stor zu veräußern. Im Raum stünde dann auch ein Abriss 
des historischen Gebäudes. Noch steht der Bau, der be-
reits über 100 Jahre auf dem Buckel hat und schon von 
manchem Nordseesturm gepeitscht wurde. Wir wollen 
von Ihnen wissen, wie die Stadt heißt, in der das beson-
dere Gebäude steht.

Schicken Sie die richtige Lösung bitte bis zum 15. Oktober 2012 auf einer Postkarte an den 

MODELLEISENBAHNER, Stichwort Fragezeichen, Am Fohlenhof 9a, 82256 Fürstenfeldbruck 

oder per E-Mail an fragezeichen@modelleisenbahner.de. Unter allen richtigen Einsendun-

gen werden 20 DVDs aus der Riogrande-Videothek verlost. Der Rechtsweg ist wie immer 

ausgeschlossen, die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. Die richtige Antwort im 

Augustheft lautete: „Cargosprinter“. Gewonnen haben: Pferner, Hans-Georg, 99867 Gotha; 

Fischer, Reinhard, 13589 Berlin; Ansel, Manfred, 18273 Güstrow; Kellner, Helmut, 40882 

Ratingen; Fischer, Jakob, 07743 Jena; Kießling, Felix, 01454 Radeberg; Sondermeier, Hans, 

85276 Pfaffenhofen; Schiller, Andreas, 90427 Nürnberg; Krieg, Gerhard, 75177 Pforzheim; 

Strasser, Hubert, CH-8304 Wallisellen; Schmidt, Markus E., 72770 Reutlingen; Hose, Jürgen, 

36179 Bebra; Volkmann, Tobias, 28209 Bremen; Danners, Stefan, 52249 Eschweiler; Hen-

rich, Lothar, 61138 Niederdorfelden; Riedel, Michael, 01558 Großenhain; Hartmann, Rolf-

Uwe, 37688 Beverungen; Bettenbrock, Harald, 49082 Osnabrück-Sutthausen; Spieler, Bernd, 

24145 Kiel; Wladarsch, Winfried, 73117 Wangen.

Sind Sie ein Eisenbahn-Kenner? Wer das 
Fragezeichen dieses Monats beantwortet, 
kann eine von 20 DVDs gewinnen.

.LINDAU.

Die DB AG stellte am 26. Juli 
2012 in Lindau ihr neues Bahn-
hofskonzept vor. Die ursprüngli-
chen Pläne der Bahn, den 
Hauptbahnhof (Kopfbahnhof 
auf der Insel) vollständig aufzu-
geben, sind damit endgültig 

vom Tisch. Die DB AG erkennt 
an, dass es angesichts der bei-
den Bürgerentscheide zur 
Bahnhofsfrage nicht eine Ent-
weder-Oder-Entscheidung 
zwischen Inselbahnhof und 
Festlandsbahnhof (Lindau-Reu-

tin) geben kann, sondern dass 
eine Kombilösung gefunden 
werden muss. Zur Dimensio-
nierung der Bahnhofsanlagen 
sind zunächst fahrplantechni-
sche Untersuchungen erforder-
lich. Gemäß der lokalen Presse 

soll der Inselbahnhof 
künftig sechs statt acht 
Gleise haben. Die Fern-
verkehrszüge sollen 
künftig nur noch in Lin-
dau-Reutin halten. Reu-
tin liegt an der Strecke 
Richtung Österreich und 
Schweiz und wird heute 
von den Personenzügen 
des Nah- und Fernver-
kehrs ohne Halt durch-
fahren. Der Bahnhof ver-
fügt über mehrere Über-
holgleise, die jedoch nur 
noch selten für den Lok-
wechsel von Güterzü-
gen genutzt werden. 
Reutin soll vier lange 
Bahnsteiggleise erhalten, 

in denen jeweils auch zwei 
Nahverkehrszüge hintereinan-
der halten können, so dass ni-
veaugleich umgestiegen wer-
den kann. Fraglich ist zurzeit, ob 
die Äschacher Kurve zweiglei-
sig ausgebaut werden muss. 
Über diese Kurve, die die Be-
triebsstellen Abzweig Äschach 
und Reutin verbindet, können 
Züge aus Richtung Friedrichsha-
fen und Allgäu direkt nach Reu-
tin fahren, ohne in Lindau Hbf 
Kopf machen zu müssen. Der-
zeit verkehren auf dieser Kurve 
nur einzelne Güterzüge. Neben 
fahrplantechnischen Rahmen-
bedingungen sind noch Fragen 
zur Beseitigung von Bahnüber-
gängen und zum Lärmschutz zu 
klären. Durch die für 2017 be-
ziehungsweise 2020 geplanten 
Elektrifizierungen der Strecken 
von Ulm respektive München 
nach Lindau ergibt sich hoher 
Zeitdruck für die Planungen im 
Raum Lindau.

Pläne werden konkreter

EC 194 München – Zürich fährt mit zwei Maschinen der BR 218 über den 
Bodenseedamm zum auf der Insel gelegenen Hauptbahnhof Lindau. Dort 
macht der Zug Kopf und wird von einer E-Lok der SBB übernommen. Nach 
den Plänen der DB AG werden die Fernzüge künftig nur noch auf dem Fest-
land in Lindau-Reutin halten, wodurch der Fahrtrichtungswechsel entfällt.
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Details zum Verlieben

Tauchen Sie ein in die faszinierende Welt von  

Modellbau und Modellbahn mit folgenden 

Highlights:

 Schauanlagen präsentiert durch den 

 MOBA e.V.

 7. European N-Scale Convention 

 des N-Club International e.V.

 Indoor-Flight-Show

 Carrera-Challenge-Tour

 Mini-Truck-Parcours

 Drifter-Show

 Automania (24./25.11.)

 Schülertage mit Workshops (22./23.11.), 

 Eintritt frei für Schulklassen

Messe Stuttgart
Täglich von 10 – 18 Uhr  |  www.stuttgarter-messeherbst.de

22. – 25.11.2012

VORTEILSCOUPON: € 2,– Ermäßigung 

Bei Einlösung dieses Coupons erhalten Sie online einen ein-
maligen Preisnachlass von € 2,– auf die Erwachsenen-, Er-
mäßigten- oder Familien-Tageskarte inkl. VVS zur  Modell 
Süd 2012.

Der Coupon kann ausschließlich unter www.messe- 
stuttgart.de/vorverkauf eingelöst werden. Bitte klicken  
Sie auf das Logo der Messe und geben Sie dann den Vor-
teilscode modelleisenbahn12 ein!

Der Coupon ist nicht mit einer anderen Ermäßigung kom-
binierbar. Für bereits gekaufte Eintritts karten gibt es keine 
Rückerstattung.

Von der Diesellok-Baureihe 234 sind nur noch wenige Exemplare vorhan-
den. Die in Berlin stationierten Loks 234 278 und 234 242 waren Ende Juli 
2012 zwischen Potsdam-Park-Sanssouci (vormals Wildpark) und Berlin-Wann-
see im Einsatz, um Autoreisezüge sowie den Nachtzug Berlin – München zu 
befördern. Wegen Bauarbeiten in Berlin-Wannsee war die Oberleitung geerdet, 
so dass keine E-Loks fahren konnten. Auf dem Bild rollt 234 278 mit 120 149 
und dem CNL1246, München – Berlin-Wannsee, am Haken am 25. Juli 2012 
in den Potsdamer Hbf. Am linken Bildrand befand sich das ehemalige Bahnbe-
triebswerk Potsdam. 

.SCHLESWIG-HOLSTEIN.

Auf der Strecke Niebüll – Dagbüll Mo-
le wurden Züge vom 22. Juli bis zum 12. 
August 2012 an Samstagen sowie Sonn-
tagen statt mit den planmäßigen Triebwa-
gen der NEG-Niebüll mit der Museums-
lok V 200 007 aus Lübeck gefahren. Ur-
sprünglich sollte eine Dampflok zum 
Einsatz kommen, doch diese war zum 
geplanten Zeitpunkt nicht einsatzfähig. So 
fand man gemeinsam mit der „BSW-
Gruppe V 200 007 – historische Fahrzeu-

ge Lübeck e. V“ eine ansprechende Ersatz-
lösung. Immerhin war wohl kaum eine 
Baureihe typischer für den norddeut-
schen Raum als die V 200. Bespannt wur-
den je drei Zugpaare. Teilweise wurden so 
auch planmäßig die IC-Kurswagen von 
und nach Dagebüll gebracht. Die NEG 
bedankte sich bei den Fahrgästen und 
Fans für die positive Resonanz. Auch zu-
künftig möchte man wieder nostalgische 
Projekte durchführen.

Diesel statt Dampf

Die V 200 war ein guter Ersatz für die nicht zur Verfügung stehende Dampflok. Auch 220 007 
zog zahlreiche Eisenbahnfans und Touristen an die Küste und erntete staunende Blicke.
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.ÖSTERREICH.

Der Martinsberger Lokalbahnverein veranstaltete am 5. August 
2012 Busserlzugfahrten im Kamptal. Zwei Zugpaare fuhren auf der 
Kamptalbahn mit der vereinseigenen Dampflokomotive 92.2271 
von Horn nach Hadersdorf und retour. Die Züge hielten in den 
größeren Bahnhöfen. Der Zug des Martinsberger Lokalbahnver-
eins erreichte anlässlich des Dampffestes im Waldviertler Eisen-
bahnmuseum Sigmundsherberg am 9. Juni 2012 Sigmundsher-
berg und verblieb bis zum 15. August 2012 im Museumsbereich 
hinterstellt.  Am 8. und 9. Dezember 2012 plant der Martinsberger 
Lokalbahnverein wieder Dampfzugfahrten anlässlich des Advents 
ab Zwettl. Nähere Informationen werden auf der Homepage 
www.lokalbahnverein.at angekündigt. 

Busserlzug mit Dampf im Kamptal

Das erste und letzte Zugpaar verkehrte ab und bis Sigmundsherberg. 
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Die MaK-1000 D der Museumsbahn VVM (Verein Ver-
kehrsamateure und Museumsbahn e. V) erhielt kürzlich eine 
einjährige Fristverlängerung bis 4. Juni 2013 und kann somit 
diese Saison gemeinsam mit der MaK-240 B und der rumäni-
schen Dampflok 131.060 im Fahrbetrieb eingesetzt werden. 
Am 18. August 2012 beförderte die bereits seit 1991 zum 
VVM gehörende Stangenlok den samstags verkehrenden Kaf-
fee-Express vom Schönberger Strand nach Probsteierhagen.

Beim Gastlokeinsatz der 03 2155 von „Wedler & 
Franz Lokomotivdienstleistungen“ (WFL) bei der Vulkan-
Eifel-Bahn (VEB) am 11. Juli 2012 erlitt die Lok bei der 
Fahrt von Gerolstein nach Kaisersesch (Eifelquerbahn) na-
he Pelm durch Wasserreißen einen Fahrwerksschaden. 
Dabei wurden beide Kreuzköpfe der Maschine so beschä-
digt, dass diese abgestellt werden musste. Als Ersatzlok 
für die abgestellte 03 2155 kommt derzeit 52 8131 (Ex-
52 3218) ebenfalls von WFL zum Einsatz. 

.BERLINER S-BAHN.

Die Berliner S-Bahn steht gewöhnlich für negative Schlag-
zeilen. Um das Image der S-Bahn wieder ein wenig zu verbes-
sern, wurde am 11. August 2012 ein Tag der offenen Tore im 
Werk Berlin-Schöneweide veranstaltet. Es gab ein reichhalti-
ges Programm und die Veranstaltung war sehr gut besucht. Die 
Besucher konnten selbst S-Bahn fahren, einen Einblick in das 
S-Bahn-Ausbesserungswerk erhalten und im Modell gab es 
die Ost-Berliner Stadtbahn in H0 zu sehen. Es bestand auch 
die Möglichkeit, mit dem S-Bahn-Geschäftsführer Peter Buch-
ner in einer öffentlichen Veranstaltung zu sprechen, was viele 
Besucher nutzten. Ausgestellt waren einige Fahrzeuge der Ber-
liner S-Bahn, darunter der legendäre ET 165. Zwischen dem 
Bahnhof Schöneweide und dem Werk fuhr ein Pendelzug. 

Tag der offenen Tore

Die Besucher konnten das Werk genau unter die Lupe nehmen.
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